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ſen,xc. Snſer allergnädigſter herr, ha—
ben hochſtmißfallig vernommen, welchergeſtalt
den wegen des Hauſirens ſo vielfaltig publicirten und ver—

ponten Edictis ins beſonder von den Juden noch immer zu—
wieder gehandelt werde, und daß ſowohl einheimiſche als

fremde Juden und Juden-Jungen die Dorffer zu durch—
ſtreiffen, und darinnenzu hauſiren nach wie vor ſich unter—

ſtehen. Damit nun Sr. Konigl. Majeſtat allergnadig
ſte Intention hierunter einmahl erreichet, und weder Dero

allerhochſtem Intereſſe ferner Schaden zuwachſe, noch auch

der Kauffmannſchafft ſo wenig, als der einlandiſchen Juden
ſchafft ſelbſt durch dieſes ſo ſchadliche Hauſiren fernerhin

præjudiciret werden moge: Als ordnen allerhochſtge—

dachte Se. Konigl. Majeſtat, und befehlen kraft dieſes
ernſtlich,

J. Daß



1. Daß auf den Meſſen und Jahrmarckten keine Juden
Jungen, ſie gehoren Schutz- oder andern Juden zu, ferner
bey Verluſt der Waaren feil haben ſollen.

2. Auf den Dorffern dergleichen Jungen nicht mehr
pasliret, ſondern ſo bald ſie oder die Schutz Juden ſelbſt beym

Hauſiren betroffen, von denen von Adel, Beamten oder
Schultzen angehalten, und nebſt ihren Waaren in Verhafft
gebracht, auch Dero Krieges-und Domainen-Cammer

angezeiget werden ſollen, welche denn ferner, nachdem ſie

gravyiret befunden werden, der Beſtrafung halber entwe
der mit Feſtungs-Arbeit oder ſonſt das nothige verfügen

wird. Damitauch dergleichen Hauſirer deſto cher und auf
friſcher That betroffen und angezeiget werden mogen, ſo ſoll

dem Denuncianten die Helffte ihrer bey ſich gehabten Waa

ren verfallen ſcyn.

z. Die Schutz-Juden, denen dergleichen Jungen oder
Leute angehoren, und welche ſie entweder auf Meſſen und

Jahr-Marckten feil haben laſſen, vder in Stadten und Dorf—
fern ausgeſchicket, ſollen ſo fort ihres Privilegü verluſtig
ſeyn, die fremden Juden aber, ſo dergleichen Leute feilhaben
laſſen oder ausgeſchicket, wenn man ihrer habhafft werden

kan, mit einer anſehnlichen Geldoder ebenfals mit Leibes

Strafe beleget werden.
4. Wurde aber iemand von MNl, oder eine andere auf

dem Lande wohnende Gerichts-Obrigkeit einiger Waaren

benothiget ſeyn, und daß ihm ein Schutz-Jude dergleichen
zubringen mochte, verlangen, ſoll der Schutz-Jude das des

halb erhaltene Schreiben bey der Acciſe Caſſe produciren,

die mitzunehmenden Waaren verſiegeln laſſen, einen Pasſir-

Zet—



Zettel daruber nehmen, und ihm ſodann keine Schwierig—

keit gemachet werden, indem ſolches eigentlich kein Hauſiren
zu nennen iſt. Solte ſich aber iemand unterſtehen, unter die

ſem Vorwand zu hauſiren, und in andern Dorfern, wohin
er nicht beruffen worden, auf dem Hin-oder Ruck Wege zu
hauſiren, ſo ſoll er ſeines Schutz Briefes verluſtig ſeyn.

Hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat befehlen demnach

Dero Chur-und Neumarckiſchen, Magdeburgiſchen und
Pommerſchen Krieges-und Domainen-Cammern, Land—
und Steuer-Rathen, Magiſtraten und Acciſe-Einnehmern
in den Stadten, und Gerichts-Perſonen auf dem Lande,
auch Landund Policey-Reutern, dieſes Edicknicht nuruber
all gehorig zu publiciren, ſondern auch mit Nachdruck dar—

uber zu halten, und die Contravenienten zur gebuhrenden

Strafe zu ziehen. Uhrkundlich unter Sr. Konigl. Ma—
jeſtat eigenhandigen Unterſchrifft und beygedrucktem Konig
lichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den eten Decembr.

1727.

Grr. Sollhelm.
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